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672 Besprechungen

(S. 212) könnte gelingen, wenn Europa
selbst als eine „civil society" begriffen
wird.

Man mag einwenden, daß - im Unter¬

schied zu dem Band von Lassahn und

Ofenbach -Hornstein und Mutz nur be¬

dingt eine erziehungswissenschaftliche,
noch weniger eine pädagogische Perspek¬
tive wählen. Auf den ersten Bhck konzen¬

trieren sie sich auf soziale Probleme, zum

Teil sogar auf solche, von denen wir inzwi¬

schen wissen, daß sie pädagogisch gar

nicht bearbeitet werden können, ge¬

schweige denn bearbeitet werden sollen.

Und doch wäre dieses Urteil verfehlt. Das

Buch zeichnet nämlich die Umrisse einer

Theorie, die sich mit den sozialen und kul¬

turellen Bedingungen für das Aufwachsen

der einzelnen einerseits, den gesellschaft¬
lich verfügbaren Deutungsmustern und

den so möglichen Perspektiven anderer¬

seits befaßt; sie klärt damit die Bedingun¬

gen, unter welchen heute Erziehung und

Unterricht als Organisation von Bildungs¬

prozessen stattfinden. Das mag im einzel¬

nen auch bei Hornstein und Mutz noch

nicht befriedigen - die Rolle der Medien

wäre im Zeitalter von Moguln wie Silvio

Berlusconi und Rupert Murdoch noch

schärfer herauszuarbeiten; Freizeitkultu¬

ren könnten ebenfalls als eine Dimension

aufgenommen werden, in welchen sich

Verarbeitungsprozesse sozialer Probleme

abzeichnen; nur unzureichend scheinen

mir schließlich die Schulkulturen berück¬

sichtigt.
Aber diese Vorbehalte können kaum

den Gesamteindruck widerlegen, daß

Hornstein und Mutz ein Instrument

sozialwissenschaftlicher Vergewisserung,

Forschung und Beratung entwickelt ha¬

ben, das für das Verständnis von Bil¬

dungsvorgängen in modernen Gesell¬

schaften als tragfähig gelten kann. Mehr

noch: Sie entwerfen einen Ansatz, der

weit über den Gegenstandsbereich der eu¬

ropäischen Einigung hinausreicht. Denn

ihr Buch nähert sich einer Theorie der -

im weitesten Sinne des Ausdrucks - Sozia-

lisationsbedingungen in solchen ökono¬

misch, politisch und kulturell pluralen

Gesellschaften, die in einem Wandlungs¬

prozeß stehen, sich dabei zwischen Uni¬

versalisierungs- und Regionalisierungs-

prozessen bewegen. Wenngleich Horn¬

stein und Mutz den europäischen Inte¬

grationsprozeß keineswegs euphorisch

begrüßen, begreifen sie ihn doch als ein

uns heute unvermeidlich aufgegebenes
Bildungsprojekt. Und möglicherweise
trifft genau dies zu: Vergleichbar den Auf¬

gaben, welche sich die europäischen Völ¬

ker im 18. Jahrhundert auf ihrem Weg in

die Moderne unter dem Begriff der Auf¬

klärung stellten, könnte ihre Einigung in

der Differenz von ihnen selbst auf die Ta¬

gesordnung gestellt werden, wenn sie ihre

eigene Aufgabe in der Bildung des Euro¬

päers erkennen wollten und könnten.

Prof. Dr. Michael Winkler

Gleimstr. 21, 90478 Nürnberg

Oskar Anweiler/Hans-Jürgen Fuchs/

Martina Dorner/Eberhard Petennann

(Hrsg.): Bildungspolitik in Deutschland

1945-1990. Ein historisch-vergleichender
Quellenband. Opladen: Leske + Budrich

1992. 574 S., DM 48,-.

Die Herausgeber Ost (Fuchs, Peter¬

mann) und West (Anweiler, Dorner)

beabsichtigten mit ihrem Quellenband,

„die Grundzüge der Bildungspolitik in

beiden deutschen Staaten, wichtige Pro¬

blembereicheund Lösungsversuche trans¬

parent werden [zu] lassen" (S. 9). Doku¬

mentiert werden, unter Ausklammerung
anderer Bereiche, die „staatliche Bil¬

dungspolitik und die zum öffentlichen Bil¬

dungswesen gehörenden Einrichtungen
in ihrem gesellschaftlichen Umfeld"

(ebd.).
Einleitend werden „Grundzüge der Bil¬

dungspolitik und der Entwicklung des Bil-
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dungswesens von 1945 bis 1990 unter

vergleichendem Aspekt" herausgearbei¬
tet, getragen von der Vorstellung einer

doppelten Funktion der Bildungspolitik,
nämlich „Ordnung" und „Zielgebung" -

„Orientierung auf die Zukunft" und

„Weitergabe überlieferter Vorstellungen
und Werte" (S. 11). Herauspräpariert
werden die während der einzelnen Phasen

vorherrschenden Tendenzen und Kräfte,

ausgehend von den entgegengesetzten

Vorentscheidungen und durchgesetzten
Verbindlichkeiten; beispielsweise Föde¬

ralismus - Zentralismus, Pluralismus -

ideologische Homogenisierung, Orientie¬

rung an der Schulstruktur der Weimarer

Republik - radikaler Bruch.

Die knappe, informationsreiche Skizze

der Entwicklung in „Ost" und „West"

mündet in fünf Thesen als Herausfor¬

derung künftiger Bildungspolitik

(S. 27-31). Die zentralen Aussagen las¬

sen sich wie folgt zusammenfassen: Die

jeweilige Entwicklung des Bildungssy¬
stems wurde von den „politischen, ökono¬

mischen und gesellschaftlichen Systemun¬
terschieden geprägt"; der gemeinsame
historische Ursprung ging darüber aber

nicht verloren (These 1). „Das Bildungs¬

wesen (in der DDR) hat die ihm übertra¬

gene Aufgabe der politischen Herr¬

schaftssicherung durch Erziehung und

.Bewußtseinsformung' nicht erfüllen kön¬

nen" (These 2). Ungeachtet der struktu¬

rellen Unterschiede „hat sich in beiden

deutschen Staaten ein leistungsfähiges

Bildungswesen entwickelt ... In fachli¬

cher Hinsicht fielen die Unterschiede zwi¬

schen den beiden Bildungssystemen ge¬

ringer aus als in den politischen Grundsät¬

zen und Orientierungen" (These 3). Für

das Bildungswesen in den neuen Ländern

ergeben sich „gravierende Konsequen¬

zen. Das gilt insgesamt für die Ablösung

des Planungsmodells der Bildungsweg-
und beruflichen Nachwuchslenkung
durch ein Angebotsmodell, dem der Ge¬

danke der Selbstregulierung zugrunde

liegt" (These 4). Zukünftig muß „in wach¬

sendem Maße die europäische Dimen¬

sion" berücksichtigt werden. Erforderlich

ist „eine Vernetzung der eigenen bil¬

dungspolitischen Ziele und Maßnahmen

mit den Entwicklungen in Europa und

darüber hinaus mit weltweiten Aufgaben"

(These 5). Die Herausgeber vertreten die

Auffassung, daß das Zusammenfügen der

beiden Bildungssysteme die Chance eröff¬

net, „gewohnte Muster und Verfahrens¬

weisen in der Bildungspolitik auf ihre

Effizienz zu überprüfen und die Lei¬

stungsfähigkeit des Bildungssystems zu

verbessern". Die zukünftige Bildungspo¬
litik dürfe nicht in den alten Geleisen

verlaufen.

Das Quellenmaterial ist in sechs für die

Entwicklung und Auseinandersetzungen

von 1945 bis 1990 zentrale Problemkreise

aufbereitet: (a) Politik, Gesellschaft und

Bildungswesen, (b) Strukturprobleme des

Bildungswesens, (c) Bildungsinhalte und

Lernprozesse, (d) Bildung und Arbeits¬

welt, (e) Erziehungsansprüche und Erzie¬

hungskonflikte, (f) die „Wende" in der

DDRund die bildungspolitische Entwick¬

lung bis zur Einheit Deutschlands

(1989-1990). Die Dokumente reichen

vom Kindergarten über die verschiedenen

Schulstufen und Schularten bis zu den

Hochschulen mit dem Schwerpunkt Leh¬

rerbildung. Dabei geben in der ver¬

schränkten Gegenüberstellung die inhalt¬

lichen Zusammenhänge und nicht die

chronologische Reihenfolge den Aus¬

schlag. Jeder Bereich beginnt mit einer

„Erläuterung", die die dann folgenden

Dokumente in den Kontext der gesell¬
schaftlichen Zusammenhänge stellt und

auf ihre jeweilige Bedeutung verweist.

Einführung und Erläuterungen geben in

Verbindung mit den Dokumenten ein fa¬

cettenreiches Bild eines in Aufgabenstel¬

lung teilweise konvergenten, in der Reak¬

tion darauf divergenten Verlaufs.

Es handelt sich um Dokumente unter¬

schiedlicher Provenienz, die von Anord-
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nungen der Besatzungsmächte und Aus¬

zügen aus verschiedenen Verfassungen,
über nichtamtliche und amtliche oder

„parteiliche" Stellungnahmen, Instruktio¬

nen und Richtlinien, Ergebnissen und

Empfehlungen unterschiedlicher Gre¬

mien, Äußerungen von Margot Honek-

ker bis zu den Dokumenten zur Umge¬

staltung des Bildungswesens in der End¬

phase der DDR und des Weges zur

deutschen Einheit reichen. Mit der Erklä¬

rung der Kultusminister anläßlich ihrer

250. Plenarsitzung, einen Tag nach dem

Beitritt der DDR zur Bundesrepublik
Deutschland, endet die Dokumentation.

Eine die jeweiligen Ereignisse gegen¬

überstellende Zeittafel und ein Anhang,
der Schaubilder, statistische Angaben und

eine Auswahlbiographie umfaßt, vervoll¬

ständigen diesen Quellenband und lassen

ihn, entsprechend der verfolgten Absicht,
zu vergleichenden Studienzwecken be¬

sonders geeignet erscheinen.

Für den auf die abgeschlossene Ge¬

schichte des Sozialistischen Bildungswe¬
sens, also vom Ergebnis her Zurückblik-

kenden ist die Lektüre teils spannend,
teils bedrückend. Der nunmehr erleich¬

terte Zugang zu einer großen Zahl von

Schlüsseldokumenten ermöglicht, mit der

auch von den Herausgebern geforderten

„Aufarbeitung der Vergangenheit" zu be¬

ginnen. Da die Auswahl der Dokumente

aufeinander bezogen erfolgte, wird man

aber bei ihr nicht stehenbleiben dürfen.

Prof. Dr. Carl-Ludwig Furck

Wieddüp 7, 22459 Hamburg
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Pädagogische Kräfte in Kindergarten,
Schule und Jugendarbeit werden verstärkt

mit den Medienerfahrungen und -erleb-

nissen von Kindern und Jugendlichen
konfrontiert, denen sie oftmals hilflos ge¬

genüberstehen. Aus diesen Gründen for¬

dern sie eine Medienpädagogik, die ihnen

Hilfestellung bieten könnte. Diese kön¬

nen sie aber nur erhalten, wenn entspre¬
chende pädagogisch begründete Kon¬

zepte zur Verfügung stehen. Was ihnen

bisher angeboten wird, ist eine Vielzahl

von medienpädagogischen Ratgebern für

die Praxis, die meist eine nicht zu verber¬

gende bewahrpädagogische Einstellung
vermitteln. Ob sie hilfreich sind oder

nicht, sei erst einmal dahingestellt, aber

ob sie sich sinnvoll pädagogisch begrün¬
den lassen, muß oft in Zweifel gezogen

werden. Oftmals bleiben Entwicklungen
in der Medienforschung unbeachtet, und

Ziel- und Begründungsfragen werden

nicht thematisiert. Kann die Medienpäd¬
agogik in dieser Situation als Theorie ei¬

ner medienpädagogischen Praxis Orien¬

tierung geben, die sich auf eine Allge¬
meine Pädagogik bezieht? Die bisher

vorgelegten Ansätze lassen diesbezüglich

Skepsis aufkommen, denn häufig fehlt

eine explizit pädagogische Theorie. Die

entscheidende Frage bei der Konstitution

einer Teildisziplin der Allgemeinen Päd¬

agogik -wie sie die Medienpädagogik sein

möchte - dürfte aber sein, wie sich das


